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Unterscheidungsmerkmale zwischen den Tintenfischgattungen Loligo (Langflos-
senkalmar) und Illex (Kurzflossenkalmar). Ein Leitfaden für die Praxis. 
1. Einleitung 
Für den Bereich des Nordatlantiks sind die beiden Gattungen Loligo und Illex 
von vorrangiger wirtschaftlicher Bedeutung. Das Hauptfanggebiet dieser Tin-
tenfische liegt augenblicklich vor der Ostküste Nordamerikas. Für die stati-
stische Auswertung im Hinblick auf bestandskundliche Untersuchungen und 
Festsetzung von Fangquoten fordert die Nordwestatlantische Fischereikommis-
sion (ICNAF) eine Trennung der Fänge in die beiden Gattungen Loligo und 
Illex. Um dem Praktiker eine Grobbestimmung dieser Tiere zu erleichtern, 
soll hier ein kurzer Abriß der biologischen Daten und der wichtigsten Unter-
scheidungsmerkmale gegeben werden. 
2. Allgemeine Informationen und Unterscheidungsmerkmale 
Die Arten der Gattung Loligo sind einander sehr ähnlich und nur für den Spe-
zialisten unterscheidbar. Dasselbe gilt für die Gattung Illex. 
IDLICD ILLEX 
2. 1. Arten im Nordatlantik 
1. L.loligo (dtsch:gareiner Kalmar 
·engl. : squid oder calanary) 
2. L.forbesi(dtsch:nordischer Kalmar 
engl.:CCJIm:>n squid) 
3. L. pea!ei (dtsch: langflossen Kalmar 
engl. : long fimed squid) 
2.2. Verbreitung 
2.1. ßEten im Nardatlantik . 
1. I.coindetii: (dtsch:k.urzflossen Kalnar 
engl. :short finned squid) 
2. I. illecebrosus: 
(dtsch:kurzflossen Kalmar 
engl.:short finned squid) 
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IDLlOO ILLEX 
2.3. ~: bis max.70cm Mantellänge;mittl. 2.3. ~~: mittl.Mantellänge 20crn 
Länge um 20cm 
2.4. Laichzeit: SaImer bis Frühherbst 
-----2.4. Taichzeit: Sc:tmer-Frühherbst 
2.5. Iebensraum:freier Ozean u.Schelfkanten. 
2.5. Iebensra~: Schelfgebiete , Terrperatur- Laich- u.Nahrungswanderungen ' 
bereiche um 10 oe. Im Sc:tmer auf die 3chelfgebiete. TeIn-
in Küstennähe im Winter arn peraturbereiche 7-15°C. Tie-
Schelfrand.Fang pelagisch fen D-aoOrn. 
oder mit Grundtrawl. Wanderung von I. illecebrosus 
an der nordaIrerikanischen 
Ostküste: 
Mai:5-,SW- u.Ostseite 
Grand-Bk. 
Juni: Conception Bay 
Sept./akt. :N-Neufundland u. 
Labrador-Küste 
November:Abwanderung d. Tiere 
Winter: Aufenthaltsort unbe-
kannt 
2.6. Bestinmmgsrrerkm3.le 
2.6. 1. Aussehen von lDligo 2.6. 1. AUssehen vcn Illex 
Abb. 2 ; Abb. 3 : Abb. 4 : 
Aussehen (a) und Aussehen (a) und Assehen von ffiex (a) 
Fangtentakel (b) Fangtentakel (b) Fangtentakel (b+c) 
von L..loligo von L. a forbesi (aus Muus". 196.al 
(aus MUllS., 1963) 
LOLIOO ILLEX 
2.6.2. Bescgrei.f?lIDg: 2.6.2. Beschreibung: 
1. Körper: schlank, (ca 6x so lang wie 1. Körper: schlanker als bei 1oligo(s.Abb.4a) 
breit) (s.Abb.2a+3a) 
2. Flossengröße: Flossen rharbisch 2. Flossengröße: Flossenlänge entschieden ge-
über die Hälfte der Mantellän- ringer als bei 1oligo. Flossenlän-
ge eirmehItend(s.Abb.2a+3a) ge h&:hstens 1/3 der Mantellänge 
(s.Abb.4a) 
3. Farbe: leuchtend karminrot gesprenkelt 3. Farbe: rot- karminrot 
4. Arme: 8 Arme mit 2-reihigen Saugnäpfen.4. Arme: 8 Anne besetzt mit 2-reihigen Saug-
näpfen. 
5. Fangtentakel : Tentakelkeule deutlich 5. Fangtentake1: deutlich sctmäler und läng-
oval-breit.Saugnäpfe auf der Ten- licher als bei 101igo. Am vordersten 
takelkeule inmar 4-reihig • Die Teil des Fangtentakels(Spitze)Saug-
heiden inneren Saugnapfreihen näpfe inmar 8-reihig. 
aUf dem Mittelteil (sog • Handteil) An diesem BestinmmgslIer1mal ist die 
der Keule vergräßert(s.Abb.2b+3b) . Gattung Illex am sichersten zu er-
kennen. Sonst ; Saugnäpfe auf dem Fang-
tentakel 4-reihig. (s.Abb.4b+c) -
6. Auge: deutlich mit einer Schutzhaut 6. Auge: Hornhaut nicht mit Schutzhaut _ 
überzogen (sog. "~ides Auge") überzogen.Deutliche Ausbildung eines 
Augenlides (sog. "oegopsides Auge") 
Abb. 5<1: Myq>sides Auge 
(z.B. 1oligo) 
S = Schutzhaut 
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Abb. Sb: CJe90PSides Auge 
(z.B. Illex) 
L = Lid 
(aus Pfeffer, 1908) 
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